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1 Was ist TETRAcontrol  
TETRAcontrol ist eine Windows-Software, mit der sich die gängigen TETRA Funkgeräte der Hersteller 
Motorola und Sepura sowie Airbus P8GR über die PC-Schnittstelle (PEI) ansteuern und auslesen 
lassen. Bis zu vier Funkgeräte können gleichzeitig von einem PC aus gesteuert werden. 

TETRAcontrol ist dafür gedacht auf einem Einsatzleitwagen (ELW1 oder ELW2) oder in einer 
Funkzentrale eingesetzt zu werden. Allerdings kann die Software überall eingesetzt werden, wo ein 
kompatibles Funkgerät vorhanden ist, auch an HRTs. In Fällen, wo mehrere Funkkreise (Gruppen) 
geschaltet sind, hilft die Software den Überblick über die Kommunikation zu behalten. Leitstellen und 
IuK-Einheiten setzen TETRAcontrol zur Statusanzeige, TETRA Alarmierung und zur Fernsteuerung von 
Endgeräten ein. 

TETRAcontrol wird in mehreren Versionen (Lizenzoptionen) angeboten. 

Die Version TETRAcontrol (Version 4.1) verfügt über folgende Basisfunktionen: 

- Auslesen der TMO/DMO Gruppen (Telefonbuch) 
- Anzeige laufender Gespräche (ISSI, OPTA, Dauer) 
- Umschalten zwischen den Gruppen und DMO/TMO, DMO-Repeater Schaltung 
- Einstellung und Anzeigen von Scan Gruppen 
- Aufbauen und Trennen von Einzelrufen 
- Senden und Empfangen von Text-SDS auch direkt aus der Kartendarstellung 
- Senden und Empfangen von verketteten SDS  
- Senden und Empfangen von Statusmeldungen 
- Senden und Empfangen von RMS (Radio Messaging System) 
- Anzeige von Gerätedaten (Hersteller, Modell, Software Version, ISSI, OPTA) 
- Kartenmodul zur georeferenzierten Darstellung von GPS Positionen und Status 
- Grafische Notrufdarstellung 
- Status- und Notrufanzeige in Listenform 
- Abfrage der Position anderer Geräte (LIP) 
- Lautstärkeregelung 
- Anzeige der Empfangsstärke (TMO)  
- Verwendung temporärer Rufnamen 
- Protokollierung der Status- und Gesprächsdaten in CSV-Dateien 
- Datenschutz-Konforme Filterung von Status und LIP Meldungen 
- Lesen und Schreiben der Adressbücher (nur Motorola) 

In der PRO Version werden zusätzlich noch folgende Funktionen bereitgestellt: 

- Live-Übertragung der Rufnamen und SDS/Status in das lokale Netz 
- Netzmessung, Empfangsstärke umliegender Funkzellen  
- SDS Fernsteuerung anderer Geräte (Motorola) 
- Sprechtastensteuerung (PTT) 
- Eingebauter Webserver (HTTP+HTTPS) für Browser-Darstellung der Daten sowie Fernzugriff 

und Fernsteuerung der Geräte (Client-Server-Betrieb) 
- Schnittstelle zu externen Diensten (SDS/Status/GPS) 
- Status-Panel zur Anzeige von Fahrzeug- bzw. Geräte Status (max. 25) 

Zusätzlich gibt es die Versionen Leitstelle, Leitstelle Plus und Leitstelle Pro die für Leitstellen und 
Einsatzzentralen gedacht sind. Diese verfügen über einen erweiterten Funktionsumfang, u. a.: 

- Alarmierungsmodul zur komfortablen Auslösung von TETRA Alarmierungen 
- Audio-Aufzeichnung eingehender Gespräche (Kurzzeitdokumentation) 
- Quittierung von Statusmeldungen 
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2 Übersicht Versionen und Funktionen  

Funktion PLUS PRO LSt LSt+ LSt PRO 

Basisfunktionen (siehe Seite 3) 
V V V V V 

Netzwerk-Zugriff durch eingebauten Webserver  
V V V V 

Schnittstelle für externe Programme 
(SDS/Status/GPS) 

 
V V V V 

SDS Fernsteuerung / SDS Remote Control  
V V V V 

Netzmessung, Empfangsstärke / Funkzellen  
V V V V 

Statuspanel  
max. 
25 V V V 

Statusfelder in der Karte   
V V V 

Standortverlauf in der Karte   
V V V 

Alarmierungsmodul / CallOut mit Priorität 1   
20 

Szenarien V V 

Aktionsverarbeitung (incl. MQTT, Gebäudesteuerung)   
V V V 

Sprachaufzeichnung und Wiedergabe (Kurzzeitdoku)    
V V 

Sprechwunschverarbeitung    
V V 

LIP Fernkonfiguration (LIP Trigger setzen, etc.)    
V V 

Premium Support (auch telefonisch). Nur mit aktivem 
Wartungsvertrag 

   
V V 

Alarmierungsmodul / CallOut alle Prioritäten     V 

Audio Aufzeichnung Langzeitdokumentation     V 

Anbindung Funkgeräte über Device Server (Moxa)     V 

Windows Dienst     zukünftig 

Wichtiger Hinweis: Die Software kann nur Informationen auslesen und steuern, die sich auch direkt 
über das Gerät bedienen lassen. Funktionen, die über die Geräteprogrammierung (Codeplug) 
deaktiviert sind, oder die technisch im TETRA Netz nicht möglich sind, können auch nicht genutzt 
werden. Dies ist keine Einschränkung der Software-Funktionen, sondern prinzipbedingt. Das Mitlesen 
von fremden Status oder Text-Meldungen ist nicht möglich. Nur Gespräche, SDS und Status die an 
die eigene ISSI oder an die aktuell geschaltete Gruppe (GSSI) adressiert sind, können angezeigt 
werden. 

3 Systemvoraussetzungen  

¶ PC mit Intel i3 CPU oder besser, 8GB RAM. 

¶ Windows 7, 8 oder Windows 10. Microsoft .NET Framework 4.5.2 

¶ Kompatibles Funkgerät mit freigeschalteter PEI Schnittstelle und PC-Anbindung 

¶ Zum erstmaligen Herunterladen der Kartendaten wird eine Internetverbindung auf 

dem Client benötigt. Alternativ ist eine Bereitstellung des Kartenmaterials über eine 

lokale KopiŜ ƳǀƎƭƛŎƘΦ .Ŝƛ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ YŀǊǘŜƴŘŀǘŜƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ αhŦŦƭƛƴŜ-.ŜǘǊƛŜōά ƎŜƎŜōŜƴΦ 
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4 Beispiele der Software im  Einsatz: 

 
Abbildung 1: Kartenmodul mit Statusanzeige 

 
Abbildung 2: SDS-Versand direkt aus der Kartendarstellung 

 
Abbildung 3: Status- und Notrufanzeige in Listenform 
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Abbildung 4: Grafische Notrufdarstellung 

 
Abbildung 5: Endgeräteabfrage (Motorola SDS-Fernsteuerung) 
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5  TETRAcontrol Funktionen  

5.1  SDS- und Status-Versand 

Um über das SDS/Status Fenster SDS versenden zu können, müssen mindestens ein Empfänger 
ausgewählt sein, ein aktives Funkgerät vorhanden sein und ein Text eingegeben werden.  Die in der 
TETRA Spezifikation beschriebenen SDS Varianten (einfache und Standard-SDS, jeweils mit und ohne 
ΰCƭŀǎƘΨ hǇǘƛƻƴύ ƪǀƴƴen ausgewählt werden. Allerdings werden nicht alle Varianten von den Geräten 
oder dem Netz unterstützt. Dies ist im jeweiligen Einsatzgebiet zu prüfen. SDS werden immer als Typ 
4 (Text SDS) versendet.  

Bei der Auswahl der Empfänger können entweder Einzelempfänger oder Gruppen aus der 
Favoritenliste ausgewählt werden, oder aus allen verfügbaren Empfängern gewählt werden. Ebenso 
können bis zu fünf ISSIs direkt eingegeben werden (nur als Einzelempfänger).  

Mit TETRAcontrol können auch Alarmierungen (Call-Out) und Home Mode Display Texte verschickt 
werden, sofern die Geräteprogrammierung dies unterstützt. Ebenso ist es möglich Radio Messaging 
System (RMS) Status bzw. Texte zu versenden, sofern vom Gerät unterstützt. Nach Auswahl von RMS 
kann entweder ein RMS-Status von 0-9 gewählt werden, oder ein RMS Text versendet werden. 

5.2  Netzwerk -Zugriff durch eingebauten Webserver  

Über den Web-Server ist ein Zugriff auf TETRAcontrol mittels Browser auch aus entfernten 
Netzwerken möglich. Für die mitgelieferten Seiten ist eine aktuelle, HTML5 fähige, Browser Version 
notwendig (z.B. InternetExplorer 11, Firefox ab 36.0, Chrome). Der Webserver stellt außerdem eine 
Schnittstelle zu anderen Applikationen bereit, über die sich die meisten Funktionen von 
TETRAcontrol steuern lässt.  

Als erste Anwendung nutzt RadioOperator diese Schnittstelle zur Übertragung von Gesprächs- und 
Statusinformationen. Eine Anbindung an firEmergency ist ebenfalls verfügbar. 

TETRAcontrol selbst kann auch als Client zu einer anderen TETRAcontrol Instanz eingerichtet werden. 
Darüber ist nahezu der komplette Funktionsumfang nutzbar. Am lokalen RechnŜǊ όΰ/ƭƛŜƴǘΨύ ƳǸǎǎŜƴ 
keine Funkgeräte angeschlossen sein, ein Mischbetrieb mit lokalen Geräten und Server-
Verbindungen ist möglich.  

http://bugs.radio-operator.de/projects/radio-operator/wiki/TetraControl
http://alamos-ug.de/mediawiki/index.php?title=FirEmergency
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Zusätzlich zum HTTP-Server ist auch ein HTTPS-Server mit verschlüsselter Datenübertragung 
verfügbar. Voraussetzung für die Web-Server Funktion ist eine TETRAcontrol PRO oder Leitstellen 
Lizenz (LSt/LSt+/LSt PRO). 

5.3  SDS Fernsteuerung / SDS Remote Control  

Mit SDS-RC können Befehle an andere TETRA-Geräte gesendet werden um diese Auszulesen (z.B. 
geschaltete Gruppe, Empfangsstärke, GPS Position) oder diese zu Steuern (z.B. diese in eine andere 
Gruppe schalten). SDS Fernsteuerung wird nur von Motorola Geräten unterstützt. Sepura bietet 
lŜŘƛƎƭƛŎƘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ǸōŜǊ α{ǘŀǘǳǎ ¢ǊƛƎƎŜǊŜŘ CǳƴŎǘƛƻƴǎά ǾƻǊŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜ .ŜŦŜƘƭŜ ŀǳǎȊǳŦǸƘǊŜƴΦ 5ƛŜǎ 
ist keine Einschränkung von TETRAcontrol sondern eine fehlende Funktion bei Sepura. 

Zum Senden von SDS Fernsteuer-Anweisungen ist eine TETRAcontrol PRO oder Leitstellen Lizenz 

(LSt/LSt+/LSt PRO) erforderlich.  

5.4  Netzmessung 

Zur Messung und Dokumentation der Qualität der Netzversorgung, kann die aktuelle Position sowie 
die Signalstärke und die Cell ID der jeweiligen Basisstation in einer Datei Protokolliert werden. Die 
Protokolldatei wird alle 10 Sekunden durch einen neuen Eintrag ergänzt, allerdings nur wenn GPS 
Empfang vorhanden ist. Für eine zuverlässige Positionsermittlung der Messwerte sollte der GPS 
Modus des Gerätes auf hohe Genauigkeit gesetzt sein. Ein Programm zur Umwandlung der 
Protokolldateien in das Google Earth KML Format ist auf Anfrage erhältlich. 

Bei Motorola Geräten können auch die benachbarten TETRA Funkzellen überwacht und angezeigt 
werden. Auch diese Funktion schreibt eine Protokolldatei bei aktivem GPS Empfang. Bei Sepura 
Geräten kann hier nur die aktive Basisstation sowie ein Nachbar angezeigt werden. 

Voraussetzung für die Netzmessung ist eine TETRAcontrol PRO oder Leitstellen Lizenz (LSt/LSt+/LSt 

PRO). 

 

Abbildung 6: Protokoll der Netzmessung 
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5.5  Bedienung Statuspanel  

Die Funktion Statuspanel bietet eine übersichtliche Statusanzeige für Funkgeräte und Pager 

(Verfügbarkeit). Durch konfigurierbare Größe der einzelnen Seiten ist eine flexible Anpassung an 

verschiedene Gegebenheiten möglich. Mittels Verlinkungen kann eine Menüstruktur realisiert 

werden, die auch auf Touch-Screens einfach zu bedienen ist. Bei Fahrzeugen, die über mehrere 

Funkgeräte verfügen, können bis zu 20 ISSIs hinterlegt und immer der aktuellste Status angezeigt 

werden.  

Voraussetzung für diese Funktion ist eine TETRAcontrol PRO oder Leitstellen Lizenz (LSt/LSt+/LSt 

PRO). 

 

 

Abbildung 8 - Kontext-Menü eines TETRA Melders 

 

 

Abbildung 7 ς Statuspanels mit Menüleiste unten (Farbliche Gestaltung der Panels) 
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5.6  Kartendarstellung  

TETRAcontrol verfügt über eine Kartendarstellung direkt im Programm. Sofern die Kartendaten 
bereits einmal heruntergeladen wurden, ist keine Internet-Verbindung notwendig. Im Kartenfenster 
werden Positionen und Status der Geräte angezeigt, eine spezielle Notrufdarstellung ist ebenfalls 
enthalten.  

Zwischen drei Kartendarstellungen (Openstreetmap, ArcGIS Luftbilder) kann gewählt werden. Eigene 
Kartenquellen können ebenfalls eingebunden werden.  

In der Kartenansicht kann  

- aus der Karte heraus direkt eine SDS an ein Gerät gesendet werden 

- die geschaltete Gruppe abgefragt werden (falls unterstützt) 

- eine Standortabfrage gesendet werden (falls unterstützt) 

- die Daten der jeweiligen ISSI direkt bearbeitet werden  

- Details zu den Geräten angezeigt werden. 

Um auch in der Kartenansicht den Überblick über aktuelle Gespräche zu behalten, wird das jeweils 
sprechende Gerät oben rechts in der Karte eingeblendet. Die Zoomstufe und die Anzahl der 
dargestellten Positionen kann angepasst werden. Wenn die Position eines Gerätes bekannt ist, kann 
zu dieser durch Doppelklick in der Status- oder Favoritenliste gesprungen werden. 

Eingehende Notrufe werden in der Notrufliste ganz rechts angezeigt. Der jeweils aktuellste Notruf 
wird mit Name, ISSI und ggf. OPTA für 15 Minuten groß im oberen Bereich der Karte angezeigt und 
diese auf die letzte übermittelte Position des Notrufenden zentriert. Die Zentrierung kann durch Klick 
auf das Kreuz neben dem Rufnamen ein oder ausgeschaltet werden. Ein Doppelklick bei gedrückter 
STRG-Taste auf die Anzeige blendet diese sofort aus. 

 


















